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In Aktion: 
Pfadfinder für einen XXL-Transport50 Jahre BSK!

Mit 664 t  
durch Kleve

Mit Poster

STM Mini: 
Nach dem Jubiläum ist vor dem Jubiläum!
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Nach einer langen Nacht!
Am Abend des 26. Juni waren alle Vorbereitungen getroffen und alle Beteiligten warteten nur noch auf 

den Startschuss durch die Polizei. Der Aufwand für die Errichtung einer Windenergie-Testanlage vom Typ 
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Offshore-Anlagen spezialisiert ist, zeigte diese Landpremiere aber auch, dass nicht alles planbar ist.
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50 Jahre BSK – 20 Jahre E.P.O.S.
Seit nunmehr  20  Jahren  entwickelt  und  installiert  das  auf  die  Schwerlastbranche  spezialisierte Softwareunter-
nehmen Matusch GmbH aus Coburg seine Branchensoftware E.P.O.S. – das Einsatz-, Planungs- und Organisations-
System. Im Rahmen der BSK-Jahreshauptversammlung 2013 im Maritim Hotel in Bonn besteht wieder die Möglich-
keit, sich über den Funktionsumfang und über Neuerungen der Branchensoftware E.P.O.S. zu informieren.

E.P.O.S. stellt die Informati-
onszentrale des gesamten Un-
ternehmens dar. Die Software 
ermöglicht von der Angebots-
erstellung über die Planung und 
Ausführung der Aufträge bis hin 
zur Abrechnung einen standar-
disierten, transparenten Prozess, 
der konsequent auf einer durch-
gängigen Datenbasis beruht. 
Komplexe Aufträge mit beliebi-
gen Kombinationen aus Trans-
port, Montage und Hebeleistun-
gen können mit der Software 
exakt kalkuliert, abgewickelt, 
abgerechnet und kontrolliert 
werden. Trotz des großen Funk-
tionsumfangs und der komple-
xen Hintergrundabläufe haben 
die Entwickler bei E.P.O.S. gro-
ßen Wert auf eine einfache und 
benutzerfreundliche Bedienung 
aus.

Viele E.P.O.S.-Kunden wollen 
die Papierflut im Unternehmen 
deutlich senken und die Abläu-
fe weitgehend digitalisieren. Die 
Arbeitszeit, die für papierbasier-
te Prozesse aufgewendet wer-
den muss, ist enorm. Prozesse 
mit digitalisierten Dokumenten 
sind meist deutlich effizienter. 
Darüber hinaus ermöglicht die 
Digitalisierung eine durchgän-
gige Bearbeitung ohne Medien-
brüche.

Mehr und mehr E.P.O.S.-
Kunden, so das Unterneh-
men, ersetzen mit der E.P.O.S. 

Online-Applikation die beste-
henden Fahraufträge und Leis-
tungsnachweise/Einsatzschei-
ne aus Papier. Dabei wird der 
jeweilige Leistungsnachweis/
Einsatzschein direkt an das iPad 
beziehungsweise den Tablet-
Computer des Fahrers über-

tragen. Der Kunde quittiert die 
erbrachte Leistung wie die Lie-
ferung eines Paketdienstes. Die 
digital unterschriebenen Leis-
tungsnachweise/Einsatzscheine 
können dann automatisch an 
den Kunden per E-Mail oder 
per Fax geschickt werden. Die 

Arbeitszeiten stehen nahezu in 
Echtzeit in E.P.O.S. zur Verfü-
gung und die Rechnung kann 
umgehend gestellt werden. Zu-
sätzlich kann der Fahrer sei-
ne Arbeits- und Pausenzeiten 
erfassen, die dann in der Per-
sonalstundenverwaltung zur 

Verfügung stehen und direkt an 
Lohnabrechnungssysteme über-
geben werden.

Ein weiterer neuer digitali-
sierter Ablauf mit E.P.O.S. ist die 
Möglichkeit der Übergabe von 
Fremdbestellungen als Datei-
anhang einer E-Mail von einen 
E.P.O.S. Anwender zu einen Sub-
unternehmer, der auch E.P.O.S. 
einsetzt. Die beauftragte Firma 
kann die Fremdbestellungsda-
tei als Auftrag importieren und 
muss die Daten nicht mehr neu 
eingeben. Das immer komple-
xer werdende Tagesgeschäft 
lässt den Unternehmen immer 
weniger Zeit, sich mit genauer 
Planung und effizienter Dispo-
sition intensiv zu beschäftigen. 
Disponierte Einsätze müssen 
oftmals kurzfristig abgeändert 
werden. Der Disponent ist auf 
Informationen über den Status 

der Aufträge angewiesen. Ohne 
Anbindung von Telematiksyste-
men an die Disposition können 
diese Informationen nur tele-
fonisch beim Fahrer eingeholt 
werden. Mit dieser Vorgehens-
weise ist natürlich ein hoher 
Zeit- und auch Kostenaufwand 
verbunden. Zusätzlich stellt der 
Informationsstand durch ein 
Telefonat immer nur eine Mo-
mentaufnahme dar. Verzöge-
rungen durch Staus oder Stand-
zeiten auf der Baustelle, können 
durch diese punktuellen Infor-
mationen nicht erkannt werden. 
Mit dem Einsatz von Telematik-
systemen und der Anbindung an 
den Betriebsablauf, kann eine 
transparentere, schnellere und 
wirtschaftlichere Umsetzung 
der Aufträge erreicht werden. 
E.P.O.S. bietet hierfür bereits 
verschiedene Schnittstellen an. 
Damit lassen sich die Auftrags-
daten direkt vom Dispoplan 
heraus an das Fahrzeug senden. 
Die übertragenen Adressen kön-
nen an das Telematik-System 
zur Navigation übergeben wer-
den. Mit E.P.O.S. ist auch die 
Übergabe von Streckenpunkten 
aus dem E.P.O.S.-Auftrag oder 
aus der E.P.O.S.-Genehmigung 
zur Navigation möglich. Der 
Fahrer bekommt somit den 
Fahrweg vorgegeben. Weitere 
Funktionen wie z.B. automa-
tische Kundenbenachrichti-
gungen, wenn das Fahrzeug in 
einen bestimmten Radius zur 
Baustelle oder Lade-/Endlade-
adresse einfährt; automatische 
Warnungen an die Dispositi-
on, wenn das Fahrzeug zum 
geplanten Zeitpunkt nicht in 
einen bestimmten Radius oder 
Zeitfenster zur Baustelle oder 
Lade-/Endladeadresse einfährt; 
können je nach Bedarf einge-
stellt werden. Die konsequente 
Rückmeldung des Auftragssta-
tus wird in Echtzeit in E.P.O.S. 
dargestellt und ist Grundlage 
für einen permanenten Soll-

E.P.O.S. Online-Applikation
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Ist-Vergleich. Je nach Telema-
tiksystem können auch die 
Meldungen des digitalen Tacho-
grafen über die E.P.O.S. Fahr- 
zeugkommunikations-Schnitt-
stelle abgefragt und in E.P.O.S. 
eingelesen werden. Somit kön-
nen auch die Lenk- und Ar-
beitszeiten des Fahrpersonals 
in Echtzeit in der Disposition 
angezeigt und besser geplant 

  Heavylift Terminal Duisburg mit 500 t Umschlagskapazität
  Hallenlager ächen bis 250 t Krankapazität
  Freilager ächen bis 30.000 qm
  Binnenschiffstransporte

  Tie ader bis 300 t Nutzlast
  Kesselbrücken bis 140 t Nutzlast
  Drehschemeleinrichtungen bis 800 t
  Gedeckte Fahrzeuge bis 4,6 m Breite und 70 t Nutzlast
  Selbstfahrer und Schwergutachslinien > 2000 t Nutzlast

Optimale Möglichkeiten für Transport, Umschlag und Lagerung.
Verpackungen bis zur Vormontage kompletter Industrieanlagen.

Internationale SchwertransportLogistik
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und überwacht werden. Im Be-
reich Geräte-Termine können 
in E.P.O.S. Wartungsaufgaben 
definiert werden und automa-
tisch als Textnachricht an das 
Telematiksystem des Fahrzeugs 
gesendet werden.

 Eine zukunftsfähige, flexib-
le und funktionale Software in 
der Schwerlastbranche ist ein 
wichtiger Pfeiler zur Sicherung 

des Unternehmenserfolgs. Das 
über zwanzig Jahre gewachse-
ne Branchen-Know-how der 
Firma Matusch bildet die Basis 
für eine stabile Weiterentwick-
lung von E.P.O.S. Die steigen-
de Zahl von Neuinstallationen 
bzw. Ablösungen bestehender 
Softwareprogramme bestätigen 
den richtigen Weg der Entwick-
lungstätigkeit und den Service-

gedanken der Firma Matusch, 
so der Geschäftsführer und In-
itiator von E.P.O.S., Christian 
Matusch. Die professionelle Be-
ratung in der Installations- und 
Einführungszeit, die anwender-
bezogenen Schulungen und die 
kompetente Hotline gewährleis-
ten eine schnelle und reibungs-
lose Einführung von E.P.O.S. 
beim Kunden.

 STM
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MATUSCH GmbH
Wassergasse 11
D-96450 Coburg

Tel.: +49  9561  8194-0
Fax: +49  9561  8194-22
E-Mail: info@matusch.de 
Internet: www.matusch.deDatenblatt Schnittstellen

FiBu-Export-Schnittstelle
Übergabe von Rechnungs-Ausgangsdaten, Debitoren und Zahlungseingängen an eine Finanzbuchhaltungs-
Software (z.Zt. verfügbar für Datev. HS-Fibu, Lexware, KHK ClassicLine, ProFIB, ASCII, AS400, Simba, Carat, 
Navision, Banana, Gypsilon, GDC, Addison, SelectLine, Reza, Baan, InfoWaWi, QuickBooks, MYOB, Abacus, 
Mosaic, europa3000, Klinger ...) 

FiBu-Import-Schnittstelle
Übernahme von Zahlungs- oder Offen-Posten-Daten aus verschiedenen Finanzbuchhaltungs-Programmen 
(z.Zt. verfügbar für Datev. HS-Fibu, Lexware, KHK ClassicLine, ProFIB, ASCII, AS400, Carat, Gypsilon, GDC, 
Addison, SelectLine, Reza, Baan, InfoWaWi, Mosaic, BESR ...)

Zahlungs-Export-Schnittstelle
Die Zahlungs-Export-Schnittstelle ist nun auch für das weit verbreitete DTAUS-Format verfügbar. Damit können 
Sie Zahlungen für fällige Eingangsrechnungen direkt aus E.P.O.S. exportieren. Sie sparen sich die erneute 
Erfassung der Zahlungen. Da DTAUS das Standardformat für Inlandszahlungen ist, können die Exportdateien 
von quasi allen Online-Banking-Programmen, Banken und Finanzbuchhaltungen eingelesen werden. 
Voraussetzung: Zusatzpaket Eingangsrechnungen Export von Zahlungsdaten für Eingangsrechnungen. Die 
Exportdateien können von Banken, Fibu-Programmen oder einer Online-Banking-Software eingelesen werden.

Neu!
Personalstunden-Export-Schnittstelle
Voraussetzung: Zusatzpaket Personalstundenverwaltung Export von Personalstunden in Lohnabrechnungs-
programme. Mitarbeiterbezogene Einstellungen für Überstunden, Zuschläge, Urlaubsgeld, Spesen usw.
(z.Zt. verfügbar für Datev Lodas)

E.P.O.S. bietet verschiedene Schnittstellen an. 


